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3'180 lAB 

1989 -05- 16 
zu J'f.99/J 

betreffend die schriftliche Anfrage der 

Abg. Kraft und Genossen vom 16. März 1989, 

Nr. 3499/J-NRj1989. "Ausbau der Pyhrnbahn" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

"Wie groß ist derzeit das GUteraufkommen im Transitverkehr 

auf der Pyhrnstrecke getrennt nach Schiene und Straße?" 

Das Transitverkehrsaufkommen auf der Pyhrnstrecke betrug auf 

der Schiene im Jahre 1987 insgesamt 530.000 t, im Jahre 1988 

insgesamt 493.000 t, auf der Straße beträgt das durchschnitt­

liche tägliche LKW-Aufkommen 1.937 LKW. Davon entfallen 4 % 

auf den Glitertransitverkehr, der Rest auf Quell-, Ziel- und 

Binnenfahrten. 

Zu Frage 2: 

"Mit welchen Zuwachsraten ist im GUtertransitverkehr auf der 

Pyhrnstrecke in den kommenden Jahren zu rechnen'?" 

FUr den Zeitraum bis 1995 ist mit einem Zuwachs von bis zu 

50 % im Straßengüterverkehr zu rechnen. Der Gr6ßteil der 

Bahntransits von bzw. nach Jugoslawien und darliberhinaus 

gelegenen Ländern wird derzeit liber die Tauernstrecke trans-

portiert (1987: 1,550.000 t. 1988: 1.558.000 t). 
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Z;.q_fr.:...q.9:..~L.3 ; 

"Wie gro/3 ist die derzeitige Transportkapazität im GUterver­

kehr auf der Pyhrnbahnstrecke" 

Oie Kapazitäten zwischen Selzthal und Linz Uber Phyrn sind 

fUr die nächste Zukunft durchaus ausreichend und können 

entsprechend der Notwendigkeit. die sich aus dem Verkehrs­

aufkommen ergibt. angehoben werden. Sollte die Marktsituation 

im GUterverkehr die verstärkte FUhrung von Güterzügen 

erfordern, so besitzt darUberhinaus auch die strecke tiber 

Hieflau noch entsprechende Kapazitätsreserven. 

Sollte auch die LeistungSfähigkeit dieser strecke über­

schritten werden, so bietet sich als weitere effiziente 

Maßnahme die Aufhebung der derzeitigen Nachtsperre auf der 

Phyrnstrecke bzw. auf der strecke über Hieflau an. womit die 

Kapazität um weitere 30 Züge angehoben werden kann. 

Zu Frage 4: 

"Sind Sie bereit im Sinne des Beschlusses der Oberöster­

reichischen Landesregierung dafUr Sorge zu tragen. daß die 

Mittel fUr den zweigleisigen Ausbau der Pyhrnstrecke rasch 

bereitgestellt werden. um eine Umlenkung des GUtertransit­

verkehrs auf die Schiene zu ermögllchen?tT 

In Anbetracht der Tatsache, daß die Aufnahmefähigkeit der 

Pyhrnstrecke durch wirksame organisatorische MögliChkeiten 

gesteigert werden kann. erscheint kurzfristig der 

zweigleisige Ausbau der Pyhrnstrecke nicht erforderlich. 

Zi.LQ..EW-_.Fr~tqen ~fl--1lnd 7_.~ 

"Gibt es seitens der öSE Ausbaupläne fUr die Pyhrnbahn­

strecke'?!! 

tlWenn nein. ~/Jerden Sie veranlassen, daß sei tens der ÖBB die 

Planungen fUr den Ausbau der Pyhrnbahn aufgenommen werden?" 
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IIIn l·'lelchem Zeitrahmen ist m1 t dem von der Ober­

dsterreichischen Landesregierung geforderten zweigleisigen 

Ausbau der Pyhrnbahn zu rechnen?" 

Die ÖSB haben - abhängig vom Kapazitätserfordernis - Ausbau­

pläne fUr die Pyhrnstrecke. Sollte sich trotz der in Frage 3 

angesprochenen organisatorischen Maßnahmen ein weiterer 

Kapazitätsbedarf ergeben. ist als weiterer Schritt der Ausbau 

der eingleisigen Strecke durch Bahnhofsausbauten, die Ver­

besserung der Sicherungsanlagen, die Auflassung von Eisen­

bahnkreuzungen sowie Linienverbesserungen vorgesehen. 

DarUberhinaus tragen die ÖBB einer optimalenVerknUpfung 

zwischen West- und Pyhrnbahn durch eine Verbindungsschleife 

zwischen Marchtrenk und Traun Rechnung. Diese Schleife soll 

die Verbindung Passau - Wels - Selzthal - Graz qualitativ 

verbessern. Die Grobplanung fUr diese Schleife wurde bereits 

abgeschlossen. 

Längerfristig ist entsprechend den Ausbauplänen - bei ge­

gebenem Bedarf - an einen selektiven zweigleisigen Ausbau der 

Pyhrnstrecke gedacht. 

Wien, am 4@, Hai 19 9 
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